
Leitungen Arbeiter und Arbeiterinnen aus den Reihen der Aktivisten 
und eine größere Anzahl jüngerer Genossinnen und Genossen in die 
Leitung zu wählen.

Der Hauptmangel in der Arbeit der leitenden Parteiorgane ist 
die ungenügende Anleitung und Kontrolle der Arbeit der Grund­
organisationen der Partei in den Betrieben und Dörfern, um sie zu 
befähigen, die Politik der Partei durchzuführen und die Massen von 
den demokratischen Aufgaben zu überzeugen und ihnen zu erklären, 
wie die Durchführung dieser Aufgaben erfolgen soll.

Gegenwärtig sind die Elemente des Sektierertums in manchen 
Organisationen ein großes Hindernis in der Tätigkeit der Partei. Das 
findet seinen Ausdruck in den Hemmungen bei der Gewinnung wei­
terer nationalbewußter Kreise für die Nationale Front, in der un­
genügenden Arbeit mit parteilosen Arbeitern, Bauern und Intellek­
tuellen, in der Ignorierung der Blockpolitik, im Unverständnis der 
ökonomischen Politik, wie sie im Beschluß der Partei über den Zwei­
jahrplan und in den Beschlüssen der Ersten Parteikonferenz fest­
gelegt ist.

Manchmal gibt es die Ersetzung des ernsten Studiums, der ernsten 
Erweiterung des marxistisch-leninistischen Wissens und Fachwissens 
durch leeres Geschwätz. Es gibt Fälle der formalen, schematischen 
Vermittlung der Lehren des Marxismus-Leninismus, ohne zu er­
kennen, daß der Marxismus-Leninismus kein Dogma ist, sondern An­
leitung zum Handeln. Es zeigen sich Tendenzen des Kommandierens 
und der Verhinderung eines klärenden Meinungsaustausches in man­
chen unteren Parteiorganisationen und Erscheinungen eines so­
genannten Objektivismus, demzufolge die Verbreitung trotzkistischer 
Verleumdungen erforderlich sei, um den Trotzkismus bekämpfen zu 
können.

Gegenwärtig bemühen sich die amerikanischen und englischen 
Spionagezentren, besonders die trotzkistische Propaganda zu fördern. 
Renegaten, die früher der KAP und anderen Splittergruppen angehört 
haben, bedienen sich scheinradikaler Phrasen, um ihre Verleumdungs­
kampagne gegen die Sowjetunion und die Volksdemokratien zu 
führen. So wie der Trotzkismus als terroristische Gruppe zu einer 
faschistischen Gruppierung wurde, die im Dienste westlicher Spionage­
zentren steht, so betreibt auch die Tito-Gruppe ihre Verleumdungs­
kampagne gegen die Sowjetunion und vertritt die Politik der Kapitu­
lation vor dem amerikanischen Imperialismus. Das Versöhnlertum, das
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